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Gedenken dar
Gefangenen im Lager
Hunswinkel t 2. Lokatseire

Gedenken des Grauens
Friedensgruppe erinnert an das Schicksal der Gefahgenen im Lager Hunswinkel

LÜDENscHElD. Versklavt, ge-
quält, ermordet - mehr als 500
Menschen aus vielen europäi-
schen Ländern fanden wählend
der Nazi-Diktatur im einstigen
Arbeitslager Hunswinkel den
Tod. Darunter besonders viele
Russen. Unzählige blieben durch
die schikanöse Behandlung für
ihr Leben gezeichnet,

Uncl auch wenu drs Crtucll
dcs Ingo'AlltilUs jrlzwischcrl
mchr rls 70.Jirhrc zrrrii.klicgl
- vorgcs$cn wr,rtlcn soll es

ni(lll. l)ils .jctk,ttlirlls ist cirr
crl(liirlos Zicl (lcr l,ii(lcIs( hci-
dcr Irlicdcnsgruppc, <lie da-
herjährlich zu einer Cedenk-
veranstaltung vor Oft einlädt.
So traf sich auch ietzt wieder

cinc klcine C;ruppe ßürger
irnr Ilunswinkcl-Mahnmal
nrlrc dcr Klilmcr llrücl(c, Dic
voD (l('rlr llcrgsljidtcr KiiIst-
k'r llt'irz llicl)l('r gcstnltetc
(;(.(lcnksliiltc cxislicrl seit
1997. Ncben dqrr Cledenl(eD
der Lager.Insassen ednnerr
die Friedensfi'eunde bei der
Zusammenkunft auch immer

iln deD deutschcn Lllrrllrll
au{ dic Sowictuniorr in1 Jrhr
194r,
llciDr.iiiDllslco lic,lli'n hliclr

crs oil)cul (lctrr l,iirlcnstlrt'itlcr
flistoriker Mntthins Wngncr
vorbehaltcu, arrf die Schre-
cken der Nazi-Herschaft hin-
zuweisen. Auf die Torturen in
Hunswinkel, auf die Massen-
nror(le in (l('D Konz('r)lrirli-
onslagcn, aul clic Kricge clcr
Nationalsozialisten. Doch wie
so oft verharte Wagner nicht
allein in der Vergangenheit,
sondern prangede auch
Elend und Ungerechtigkeit in
der Gegenwart an. So etwa
Menschenhandel und'skla-
venähnliche Arbeitsbedin-
gungen" in diversen Regio-
nen der Welt.
Zu Hunswinkel und den

Naziopfem will die Friedens-
gruppe übrigens weiter for-
schen. Das kündige Grupp€n-
mitglied Martin Sander bei
der Gedenkveranstalfturg an.
Nachdem das Schicksal der
Russen in Lüdenscheid inzwi-
schen recht gut eforscht ist,
sollen nun auch Opfer aus an-
deren Ländern ins Blickfeld
rücken. Zu diesem Zweck hat
die Friedensgruppe unlängst
die BotschafteD Belgiens,
Frankreichs, ltaliens, der Nie-
derlande und Polens ange-
schrieben und um Informa-
tiolen geb'eten.

Sie stemmen sich gegen das Vergessen: Mitglieder der Lüdenscheider triedensgruppe erinnerten jetzt
wieder an das Schirksal der zwangsarbeiter in einstigen Lager Hunswinkel.


